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der Heimat
(Sine Fahrt durch badische Lader

Don Franz Joseph Götz

r>-“ ^ *?§!*$ *>
ften tD *t Badener in einem der schönsten und gesegnet -
chj»

°" e unseres großen deutschen Vaterlandes wohnen,
Az » Das heißt, wir könnten und sollten es wissen,
- a -, . ^wohnheit stumpft bekanntlich ab . Und so kommt es,
ggtz ^

'ruviele aus lauter Gewohnheit so manche Gottes -
*>« r » •* ^ imat, so manches köstliche Geschenk der Natur
tt en wehr als solches, als etwas Besonderes, erken -
Kar » ^ , würdigen. Sie meinen ganz einfach, das könne
tö elcfi a

* art&erS sein , das wäre ihnen das Stücklein Erde,
" iellei »/ ^ mit *Grem Dasein beehren, schuldig. Bis sie,
°ben Urĉ ben Zustrom von Fremden , bei denen das
"allste >

t Est, oder , am gründlichsten und wirkungs-
n,E " »rch bas eigene Bedürfnis , durch eigene Leibes-
M »»

"
.

n unüberlegt hingenommenen Reichtum wiederouert werden.
vnŝ r - segensreichsten Geschenken der Heimat gehören
alz ». !” 8 die zahlreichen Gesundbrunnen , wie sie
ihr^

^ Ermen, als salz- und eisenhaltige Mineralquellen ,
Ciu entströmen. Das einfache, kristallklare
k»it ."wasler in seinen veriäiiebenen dlnmenbilnasmöalicb-

Zwischen Bergen , Hängen , Matten « nd Rebe » liegt Glotterbad

*eiten soll ln leinen verschiedenen Anwendungsmöglich-man mir daneben auch nicht verachten !
diesig Ließen in einer Vielzahl und Verschiedenartigkeit,
dez (»

®J ?en und kalten Master, die, am Größenverhältnis
gemessen, kein anderes Land erreicht . Ich

^ mens wüßte keins .
Zellen

" Entstehung und Herkunft dieser Heil-
Ichjxb^

"us der geologischen Schichtung , Verwerfung , Ver-
8en «nbV *? 8 lResteinsinnern, wie sie uns in unfern Ver¬
zapfe i» &

*etn entgegentritt , mögen sich die Gelehrten die
teilen ,

Zechen. Mir jedenfalls wollen uns dieses Segens
Es irr 1“ &afür bankbar sein .

einerlei natürlich, daß sich an solchen Ausströmungen,^ ade« so V ®re Heilwirkung schon von altersher (Baden-
Zeit adenweiler, Renchtalbäöer) oder erst in späterer
EinriEt,?""E wurde, aufblühende Ansiedlungen mit allen
bildete » !l?en

,s_ur Nutzbarmachung der heilsamen Wasser
überall so . Was aber speziell unfern ba-

beit veri -
"?? ^

.? Eine eigene Note und besondere Beliebt -
^ abien,-

'? . EÜ auch wieder jene glückliche Mischung" ****** iwicuti. jeut yiuunujc j.-niujuiig einer"chen an », '? önen Landschaft mit der heimelig-gemüt-
Oern . , engart ihrer Menschen,

ben Leser wir einer Aufforderung der Schriftleitunz ,t#nte iteu sh
UJ einer kurzen Fahrt durch einige der mar»

Badeorte unserer Heimat zu geleiten.

Wir beginnen unsere Fahrt Drunten im Unterlands
dort, wo Baden , Württemberg und Hesten sich die Hände
reichen . Im Schoße der leichtgewellten Hochfläche zwischen
Neckar und Elsenz liegt

Äad Rappenau
Von „Heidelberg, der seinen " oder un »»alten Hohen¬
staufenstädtchen Wimpfen her können wir es mit Auto
oder Eisenbahn in kurzer Zeit erreichen .

Schon in der Schule hoben wir gelernt , daß Rappenaueiner der beiden badischen Salinen - Orte ist . Mit Recht
stolz und eifersüchtig wacht es über seinen Schatz und hat
mit diesem Griffel sich tief in meine Erinnerung geschrie¬
ben . Hätte man mich doch, als ich beim ersten Besuche mit
dem Merkbuch tu der Hand beutehungrig durch das Salz¬
werk schlenderte , beinahe als „Spion " verhaftet . Nur mein
Zeitungsname rettete mich vor dem Spritzenhaus .

Der saubere Ort , Mittelding zwischen Dorf und Städt¬
chen , mit seinem alten Wasserschloß, liegt lieblich in einer
Mulde zwischen Obstbäumen und grünem Wald. Seit über
100 Jahren entquillt aus 200 Metern Tiefe die voll ge¬
sättigte Sole dem durch riesige Bohr - und Pumpanlagen
geöffneten Bauch der Erde. Hochinteressant so ein Gang
durch das Werk , in dem alte Bäterart neben modernster
Maschinentechnik der Gewinnung von Siedesalz und seinen
Nebenprodukten dient. Unabschätzbar der Segen, den di«

Sole in ihrer Heilanwendung durch Bäder , Trinkkuren ,
Inhalationen in Verbindung mit Freiluft -, Sonnen - und
Bestrahlungstherapie über die leidende 'Menschheit aus¬
gießt . Insbesondere sind es Gicht- und Rheumaleiden.
Gelenk - und Knochenentzündungen, Rachitis, Skrofulöse
mit ihren Nebenerscheinungen, Frauenleiden , Bleichsucht,
nervöse Störungen , die in dem großen, frei am Waldes¬
rand gelegenen Sanatorium wie auch in dem gemeinde¬
eigenen Bad mit viel Erfolg behandelt werden. Viel hat
auch unsere junge Generation , die Kinderwelt, dem mo¬
derne» „Teich BetHesda" : Rappenau , zu danken .

Schwefesbad Lad Mingolshekm
Dieses ansehnliche Dorf , es hat 2200 Einwohner , dür¬

fen wir auf unserer Fahrt durch die Heilbäder Badens
nicht vergessen . Es liegt eingebettet in einen wahren Walo
von Obstbäumen in der leicht welligen Ebene bei Bruchsal.
Breite helle Straßen durchziehen es und freundliche Häus¬
chen laden zur gastlichen Einkehr. Die Schwefelbäder
Mingolsheims sind weithin bekannt, und schon mancher ,der mit seinen Gebresten dorthin kam, hat gestärkt und
gesund das freundliche Dorf wieder verlassen können . Die
Umgebung bietet Möglichkeiten zu schönen Spaziergängen .
Auch das nur 12 Kilometer entfernte Bruchsal lockt , die¬
ses Bruchsal mit dem alten Schloß , das so viele Sehen»-
würdigkeite« und Kostbarkeiten birgt.

« ufiratzme : Rktzlatt

Nun laßt uns den Wagen landaufwärtS eklen, um amUfer eines fast vornehm- leise plätschernden Schwarzwald,
flüßchens : der Oos , wieder anzuhalten , in

Laden -Laden
Was könnte ich zum Preise dieser Stadt mit ihren be¬

rühmten Bauten und Burgen , ihren Badehäusern sagenlWas zum Lob ihrer Umgebung, ihrer Berge und Wälder,des ganzen Zaubers süddeutscher — Schwarzwälüer —
Landschaft , in der die gütige Natur ihre Quellen hier
sprudeln läßt ! Es ist tausendmal ausgesprochen , beschrie¬
ben , besungen und doch nie ausgeschöpst worden. Weil eS
in seinem tiefen Erleben eben nicht wiedergegeben werde»
kann !

Baden -Baden ist Natur und Kultur , ländliche Still «
und große Gesellschaftsflut zugleich. Baden - Baden ist
exklusive Vornehmheit und ländliche Einfachheit . Baden-
Baden war lange Zeit die „Hauptstadt Europas "

, ist es in
gewissem Sinne noch , und ist doch Torf geblieben. Und
jedes dieser Gesichter schaut dich nicht als Einzelausöruck,der nach andern ruft , sondern als Ganzes , Eigenes wir
selbstverständlich an. Baden -Baden ist immer und für
jeden schön !
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Seit 2000 Jahren ist es den Menschen alg Wunderort
erschiene«. Di« verwöhnte» römischen Caesaren habe»

Mföe « » gibt üu * a « » a B « * ta »lftfi « a &• « « etl »-!uu iiä -Ai



Seite 12 Dttsildktt Freitag , ? 1 . JulilS ^ .

hier Heilung für die Rachwehen ihres Schlemmerlebens ,
ihre Feldherren und Kohorten für die Bresten und Wun¬
den der Kriegszüge gesucht . Noch sind die Ruinen ihrer
Quellenhallen , über denen sich die heutigen Vadepaläste
erheben , dessen Zeuge . Und wieviel Leiden , denen durch
die 68 ° heißen Thermen , die in täglich 860 NM Litern zu¬
tage treten , auch heute noch Heilung oder wenigstens Lin¬
derung wird : Gicht, Neuralgie , Erkrankungen der Luft¬
wege , die Schmerzenskinder der modernen Welt : rui¬
nierte Nerven , um nur einige zu nennen . Wahrlich : nicht
aus der Historie allein führt diese Stadt den Namen des
Landes , in dessen Krone sie eine der schönsten Perlen ,
vielleicht die schönste, ist .

*
Wie im Fluge sind wir wieder ein Stücklein weiter

südlich: ins Tal der Rench, gekommen . Und damit in ein
Gesundbrunnengebiet von solchem Reichtum , daß die Qual
der Wahl uns wirklich Kopfzerbrechen macht. An die 36
Quellen , meist stahlhaltige alkalische Säuerlinge , haben
sich schon bei unzähligen leidenden Menschen als heilsam
erwiesen . Wir machen diesmal Station in
Bad peterskal
und tun gut daran . Von altersher sind mit dem „Sauer¬
brunnen " der Rench auch die unseres Oertchens berühmt
und besucht gewesen . Als das nahegelegene Kloster Aller¬
heiligen und die übrigen Stifte und Herrschaften der Or -
tenau noch blühten , ist es an der Rench zu Zeiten zwar
etwas gröber , aber nicht minder „hoch hergegangen "

, als
in den neuzeitlichen Weltmodebädern . Und Flirt und
„Sichausleben " sind nicht selten über dem gesundheit¬
lichen Zweck gestanden . Heute ist das anders . „Großes
Leben" ist nicht mehr zu finden . Wer aber für einige
Zeit ganz seiner Gesundheit leben , Erholung von an¬
strengender Tätigkeit , beschauliche und beglückende Ruhe
finden will , wird seine Erwartungen erfüllt , wo nicht
übertroffen sehen.

Peterstal ist eingebettet in die tiefe Talsenke zwischen
den Bergen des Hornisgrinde - und Kniebismassivs und
des langgestreckten Höhcnzugs , der das Tal der Rench
von dem der Kinzig scheidet . Tie meilenweiten , tiefen
Wälder bieten herrliche Erquickung , das Tal selbst ist ein
Obstparadies . Die schöne Tracht des Volkes , die Peters -
tüler Bürgermiliz fehlen aus keinem Heimatfeste . Zwei
Brunnen , eine Stahlquelle von anerkanntem Rang und
ein salinischer Säuerling , sind Heilfaktor für Blutarmut ,
Bleichsucht, Herz - und Frauenleiden , Störungen der Ber -
dauungsorgane , Zuckerkrankheit und andere Gebrechen .
Sole -, Moor - und Fichtennadelbäder ergänzen den Erfolg .

So reiht sich auch dieses liebliche Badeörtchen würdig
in den Kranz unserer heimischen Heil - und Erholungs¬
stätten ein . —

*
Nun folgt mir hinauf in jene herrliche Gegend un¬

serer Heimat , in der die Berge höher wuchten , die schlanke
Spitze des Freiburger Münsters gen Himmel weist. Dort ,
wo der Flaunser und der Kandel gütig -verheißungsvoll
auf uns niederschauen , findet ihr ein Tal , unter sieben
schönen eins der schönsten, und das heißt
Gloüerial

Aha — da schnalzt einer mit der Zunge ! Er ist ein
Kenner . Nicht nur von Naturschönheiten , nein , auch vom

Glottertäler . Ja , der hat 's in sich und mit ihm fängt eS
gewöhnlich an . Ich könnt ' manch ' verzwicktes Geschichtlein
von ihm erzählen . Die Kurgäste , die zwischen den alten
Schwarzwaldhäusern das Seitentälchen herunterkommen ,
wohl auch . Wetten : wenigstens einer von ihnen hat über
dem vorletzten Viertele schon einmal gute Vorsätze und —
Kurordnung vergessen ! Aber das gehört nicht hierher .
Wohl aber die wundervolle Berglandschaft um uns
herum . Die ist ganz groß , zeigt urechten , typischen
Schwarzwaldcharaktcr . Alles ein Gleichklang : Haus ,
Mensch, Tracht und Vätersitte . Abfällt von uns mit
einemmal Unrast der Städte , des Alltags Geschiebe und
Gezcrr . Wir sind leise mitschwingender Ton in der ewi --
gen Harmonie : Gott in der Natur . . .

Und das setzt sich fort , sowie wir in dem kleinen Sei¬
tental das in Sanatorium und Kurhaus geteilte eigent¬
liche Glotterbad betreten . Auch das etwas Eigenes ,
Besonderes , fast eine Welt im Kleinen . Nicht nur die den
Kur - und Badebetrieb umfassenden Häuser , auch ein 566
Morgen großes Bauerngut — Gewähr für reine Natur¬
produkte — dient dem Gaste .

Das alles , im Verein mit einer schlichten , unaufdring¬
lichen Hauskultur und bewährter ärztlicher Kunst , schafft
eine Atmosphäre wohliger Ruhe und froher Zuversicht
als beste Grundlage des Erfolgs .

Das Glotterbad ist seit dem 16. Jahrhundert bekannt .
Seine Stahlquelle , Wassertherapie (Unterwassermassagen ) .
Turnen , zusammen mit Luft - und Sonnenbädern , gelten
für besonders wirksam gegen Rheuma , Gicht, Nierenlei¬
den u . a . m.

Mit Dank und Freude im Herzen scheiden wir von
dem uns lieb gewordenen Bad und Tal . —

*

Leise schnurrend fährt der Wagen in die Breisgau¬
perle , Fretburg , ein . So hoch bedeutsam die schöne Stadt
in ihren Hochschul -Lehrsälen , ihren Krankenhäusern und
Kliniken für die leidende Menschheit ist : als „Badeort "
kennen wir sie im allgemeinen nicht. Und doch liegt an
ihrer Peripherie , draußen beim Stadtteil Herder » , hoch
und frei in einem prachtvollen Park , das Männer -Kneipp -
bad

St . llrban

eine mustergültige Wasserheilanstalt . Ein förmliches klei¬
nes Wörrishofen . Nicht nur die Heilmethode , erweitert
durch alle neuzeitlichen Erkenntnisie und ihre entsprechende
Anwendung , auch der ärztliche Leiter , ein bekannter Fach¬
schriftsteller , und das Pflegepersonal kommen von der
Kneippstadt her .

Behandelt werden alle Konstitutions - und Stoffwechsel¬
krankheiten , rheumatische und Nervenleiden , innere
Krankheiten . Auch Nachbehandlung chirurgischer Fälle ,
Entwöhnungskuren usw. werden durchgeführt . Bei solch'
großer Jndikationsbreite sind die nahen Universitäts -
anstalten im Bedarfsfälle natürlich ein nicht zu über¬
sehender Vorteil . Eigene Oekonomie und große Garten¬
anlagen vervollständigen den Nahmen des großen Hauses .

*

Zum Tank , lieber Leser , daß du uns bisher so treu¬
lich gefolgt bist, sollst du jetzt ein kleines Wunder erleben .

Die Skeptiker freilich
sagen , es gäbe keine
Wunder mehr . Aber ,
richtig betrachtet , ist das ,
zu dem wir jetzt kom¬
men , gar nicht so klein .

Droben in der Hei¬
mat , wo die dreigeteilte
Kuppel des schönsten
Schwarzwaldberges , des
Belchen , ihre wunder¬
volle Linie in die Him¬
melsbläue zeichnet, liegt ,
unweit des alten Faust¬
städtchens Staufen , noch
draußen in der flächigen
Ebene ein Dörflein .

| Bad Krozingen

ist der Name . Still , un -
bcschrien, von wenigen
gekannt , träumte es un¬
ter Obstbäumen seinen
ländlichen Blütentraum .
Bis es , aus einmal , die
Welt zum Aufhorchen
brachte . Wie an so man¬Am Rande der Münsterstadt Freiburg liegt St . Urban Aufnahme : St . Urban

0L ‘ 2

Der Kurpark Badenweiler birgt viele Pflanzenwunder Aufnahme : Wollt

chen Orten hatte man anch hier , in der Tiefe
Erdöl vermutend , den Bohrer angesetzt. Am
28. November 1811 nun trat das besagte Wunder in Ge¬
stalt eines dampfenden , hochaufschießenden Wasserstrahls
zutage . Krozingen war über Nacht Thermalbad geworben .
Schon bevor ein geregelter Kurbetrieb mit allem Drum
und Dran bestand, - strömten leidende Menschen herbei , und
die große Heilkraft der überaus ergiebigen Quelle spen¬
dete Segen über Segen .

Für Störungen im Blutkreislauf , Herzleiden aller Art ,
Frauen -, Glieder - und Stoffwechselkrankheiten , Neural¬
gien , Nervenlähmungen u . a . ist der Krozingcr Warm¬
sprudel ein kostbares Heiltum .

Heute ist Bad Krozingen ein Kurort von Rang , der
in seinen neuzeitlichen Einrichtungen auch verwöhnten
Ansprüchen genügt .

*

Abermals ein Stücklein weiter .
Kleinere Schwester von Baden -Baden möcht' ich dich

nennen , südlichstes Thermalbad Deutschlands :

Ladenweiler
Licht bist du , hell und freundlich , wie deines Hausbergs

Buchenwälder , des weitgesichtigen Blauen ! Die heißen
Rebenhügel des Markgräflerlanöes leiten aus der breiten
Ebene des Rheins zu ihm hinan . Auch du blickst aus den
Augen deiner Badruinen weit in die Jahrhunderte zurück,
hörtest noch den Schritt hadrianischer Legionen , spendetest
in deinen heißen Wassern Heilung ihren Wunden und
Gebresten . Auch du bist altes Zähringergut , von dem du
die ragenden Burgmauern ihrer Herzöge treulich be¬
wahrst . Und was soll ich von deiner Landschaft sagen,

diesem einzigen Lied von Schöne , Anmut und Liebl ^
das sich in deinem berühmten Kurpark mit seinen
seinem Mammutbaum , seiner Musa zu
stößen südländischer Verschwenderpracht erhöht ! „ zln -

Welche Köstlichkeit der taufrische Morgen in öe*? "
„fielt

lagen und Wäldern , die Nachmittage mit ihren
Kurorchesterklängen , die Abende voll Vogelgeschme"

^ >>
Rioieramilde ! Wie verjüngend , kräftigend das Tu
in deinem marmornen Thermalschwimmbadl j e in<*
derisch bist du im Austeilen deines Reichtums , so
natürlichen und architektonischen Schöne , so in . j ja
26 Grad warmen Heilwasser : 1,6 Millionen Liter ^
dem Schoß der Erde entquellen an einem einzigen y

Auf welcher Art Uebel du deinen Segen «ul
Blicke ich von einer deiner Höhen , von deiner
dich herab , Stücklein Süden im deutschen Date ^
dann mag ich nicht an Krankheit denken , geschwe 0
von schreiben. -

Bis jetzt sind wir ziemlich geradeaus feIt<
gefahren . Nun wollen wir zur Abwechslung na « ^ uitJ
art mal einen Hacken schlagen hinüber zur Bar , n>

an der Grenze der Schwarzwaldberge

Villingen
ft frt

lockt . Wir haben die alte , malerische und einst
hafte Stadt erst kürzlich an anderer Stelle gkw
Daß sie sich auch als Badeort , sehen lassen kan -
den wir heute erfahren . Wie wenige ist sie in ihr
gach-Lage , ihren Wiesen , Anlagen und Wäldern »»

^ hpi
ferin des großen Wasserapostels Kneipp berufen -

BAD EN - BADENl
WELTBEKANNTES HEILBAD IM SCHWARZWALD H EISSE QUELLEN 67 ° C GEGEN RHEUMA , GICHT u . KATARRHE

Jnlc arra.a4ictia .lc Sp ctt -Wettkämpfe

1
a r h Beendigung d e p O I v m P I sehen Spie

19 . 22 . August
Künstlerische und gesellschaftliche Veranstaltungen .

PFERDERENNEN

August 23 . 23 » 28 . U . August
Wahrend des ganzen Jahres täglich Konzert . Theater und Spielbank ( Roulette . Baccsra und Klondyke )

SÄ ’
ÖCR UND KURVERWALTUNG BADEN - BADEN

SCHWARZWALD

Europas höchstes Solbad / Trinkkuren / Inhalation ^ 11

Subalpines Reizklima / Hervorragende Heilerfolge ^

Rheuma • Mhma • öronchitis • Herz up\

Ganzjähriger Kurbetrieb / Ausk . durch die Kurverwaltu n 0



rlnMm Serie 1 3
>^ ^ kag . s? . Ii,rrrgF6

r '■**'■#* ~*'w-

i - >* v

^ :> ^ »ß

- - ^ -8

^ fVss^ ""
■ ,-

’•
v**~ *e « ‘

$ <7&v -. ^ . . • ,7

IW
^ M8 ; * *3; Y

£ *<Vdlick auf Bad Rappenau und sein Sole -Schwimmbad Aufnahme : Stadrarchw Europas höchstes Solbad , Bad Dürrheim Aufnahme : SB«* .»
als Bad denn auch verschrieben . Und!§ SL®

•
BCi

x
fiett

Uuh m a tn öen prächtigen Kurpark, in dem sich Natur
Tchwi

*^ " kiinst so schön verschwistern , auf das große
sex z„

^ ?^ cken, die Wassertretplätze , die barfüßigen Läu-
^ er rr, t,

öe” Morgentau weckt unwillkürlich das Gefühl:
Bettom einen in der Tretmühle des Levens mit--
airet

o'Enen Menschen ein wahrer Jungborn sein . Bäder
tootar»

" ' E )̂ckel , Dämpfe, und so manches Gute in dem
„ En I? ^^^^^ eten Sanatorium Waldeck — schon im Na¬
se»» ^ "^Elgezwitschxx — vervollständigen, was des Was." bensquell begann.

Will ich einmal mit pp kneippen , so wirds bestimmtin Billingen sein ! -
*

Mit einem Salinen - und Solebadort haben wir un¬sere Fahrt begonnen, mit einem solchen soll sie auch en.öen, mit dem hüchstgelegenen Solbad Europas :
Äad Dürrheim

Alles in und um Dürrheim ist weit und groß. Daswellige Hügelland, Feld und Wald, die ausgedehnten

Kuranlagen , das Strandbad mit Salinensee . Es ist ge¬wissermaßen die große Tante von Rappenau , fast könnt 'man Mutter sagen . Mutter auch , weil sich das Kindersol¬bad des badischen Frauenvereins hier findet. Salz - undSolegewinnung sind natürlich gleichgeartet . Aber Badc-und Kurbetrieb atmen feste Zielrichtung, großen Zug.200 000 Bäder und 800 000 Uebernachtungen im Jahresind Zahlen !
Die frische Luft und intensive Sonnenbestrahlung derfreien Höhenlage sind treffliche Helfer der wohltätigenKraft der Sole . Die Behandlung erstreckt sich auf alle

der Solewirkung besonders zugänglichen Leiben :Schwerste Rhcumafälle, Drüsen - und Gelenkkrankheiten.Atemnot, Bronchitis , Herz- und Frauenleiden , Skrofu¬löse , Schwächezustände usw.
Wird einmal das Buch der Heilerfolge badischer Bä¬der geschrieben , so muß Dürrhrtm auf einer der erstenSeiten stehen. -

*
Eins haben wir gelernt auf unserer Fahrt : wennuns einmal das Zipperlein plagt , die Herzpnmpe nichtmehr richtig ziehen will oder sonstwie Freund Hein vonweitem winkt: wir Badener sind gut daran . Wir könnenaus dem unversieglichen Born unserer Seilwasser schön-fen und den Segen darüber sprechen : „Noch ist Polennicht verloren . . .". -

Oer gelbe Enzian blüht
Vom Felbberg , 28 , Juli . Jetzt zur Sochsommerzcitist es für den aufmerksamen Naturfreund immer wiedereine Quelle reinsten Genusses , unsere zur Zeit in herr¬lichster Blüte stehenden Bergmatten und oberen Weih -felber zu besuchen. Gerade das Feldberggcbiet mit denleuchtenden Blüten seiner auserlesenen Berg¬flora wird dem Wanderer zu einem Erlebnis , Wer jetztvom Hebelhof her seinen Weg bergan nimmt , wirdüberrascht sein über die vielen blühenden Arnika¬pflanzen , die wohl Anfang Juli zu blühen begin¬nen, aber jetzt noch zu Tausenden die Matten in eintiefes sattes Gelb tauchen . Oben auf dem Kamm selbsthört diese Farbenpracht auf, jedoch die schönste Ileber-raschung steht noch aus . Wer sich die Mühe nicht ver¬drießen läßt und abseits von dem Hauptweg zum Turm ,der am Sonntag außerordentlich stark belebt ist , gegendas Zastler Loch hinunter steigt , trifft dort die präch¬tigen gelben Blutenstände des gelben Enzian lGen-tiana lutea ) an. Diese über einen Meter hohe Pflanzefüllt nahezu ganz die Steilhänge oberhalb der ZastlerHütte bis halbwegs zum Feldbergturm auS . Sie istmit ihren quirlig gehäuften Blütenständen und dengroßen bläulich grünen elliptischen Blättern die Herr-

Bad Ramm «
Solbad und Luftkurort

erstes SelesKtvlnimbO in SSödentschlM - Freilnst-
inhnlnterinm - Bade-, Snhnlntlons- u. Trinkkuren
Anerkannte Heilerfolge bei Rheuma , Gicht,
Ischias. — Für Ruhe- und Erholungs¬
suchende. — Gemütlicher Aufenthalt für

Wochenende und Sonntagsausflüge ,
umgeben von herrlichen Waldungen.
Auskunft Kurverwaltung . Fernspr. Nr . 1

47P48

47829

Knelppbad Uillingen
Schioarzioald, 704—1000 m

Kneippkuren das ganze Jahr / Kneipparzt / Geschultes Personal / Kneippsanatorium /neippschwimmbad / Behandlungsräume kneippscher Anwendungen / Neue Kuranlagen .~~ Subalpines Klima / 4000 ha Tannenhochwald / Prächtige Wanderungen auf wohlge-Pflegten ebenen Wegen. — Herrlicher Sommer- und Winteraufenthalt , besonders für Asth¬matiker , Nerven- und Herzkranke . — Tausendjährige Stadt mit interessanten Bauwerkentelte Mauern , Tore, Türme ) . Berühmter Kreuzgang . — Altes , sehenswertes Rathaus mitdeutender bodenständiger Sammlung . Schnellzugsstation an der weltberühmten Schwarz-
Waldbahn. — Günstige Bahn - und Autoverbindung ,üskunft : Städt . Verkehrsamt und Kurverwaltung , Rietstraße 8. Telephon 2781 und 2325.

f.'ii

. .“Mi
I ' X- ,

jjllWith

6C404

im Murgtal

Kneipp ’sehe Wasserkuranstalt für sämtliche Anwendungenund medizinischeBäder sowie
^hstitut für physikalische Therapie. Ganzjährig geöffnet . Kneipp-Arzt am Platze . Schön
gelegene Schwimm -, Luft - und Sonnenbäder im Traischbachtal und am Fuße des Kuppel-st*in im Stadtteil Ottenau, umgeben von ausgedehnten Waldungen. Beim Waldseebad be¬
fehden sich die Kneippkur-Anlagen des fineippvereins ( Wassertretstellen usw .).
Ktr gute Unterkunft und Verpflegungzu zeitgemäßenPreisen ist bestens gesorgt.

Langenbrücken
Alibertthmfes Schwefelbad . / Bahnstation an der Hauptlinie Heidelberg-Karlsruhe.

Gegründet 1766 ♦ Seil 182,4 im Beslß der Familie Sigel .

Erfolgreiche Heilkuren gegen Rheuma , Ischias , Gichf,Stoffwechsel , Mefallvergiffung u . s . w . / Schöne Gesell -
' schaffsräume / Großer Nafurpark / Ruhig . Wochenend -

aufenfhalf / 60 Betten , Zenfralheizg ., feilw . fließ . Wasser

Auskunft und Prospekt durch Kurverwaltung und Verkehrsverein
58867

® ad Jeterstal
Badischer Schwarzwald , 400 — 1000 m

E.P .T. 1800 Einwohner . Gegen 4000 Kurgäste . Ein altes Weltbad des Mittelalters und schon
im 13. Jahrhundert bekannt . Station der Renchtalbahn Appenweier—Bad Peterstal . Eisen¬
schwefel- und lithionhaltiges Mineral - und Moorbad. Erdigsalinische , gasreiche Eisensäuer
linge, klimatischer Luft - und Terrainkurort . Heilanzeigen : Bleichsucht , Blutarmut und
Herzerkrankungen , Arteriosklerose , Nervenleiden , Erkrankungen der Harnorgane und der
Nieren . Störungen in den Geschlechtsorganen , namentlich Frauenleiden . Gut gepflegte
Wege führen durch die ausgedenhten , wundervollen Hochwaldungen . Im Freyersbachtal
neuzeitliches Freischwimm -, Luft - und Sonnenbad mit Liegewiese und sonstigen Anlagen.
Kurkonzerte dienen der Unterhaltung . Preiswerte und bekannt vorzügliche Verpflegung
in allen Gaststätten .

47816 Badearzt : Dr . Ketterer / Auskunft : Kurverein
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ljchste Blume unseres Schwarzwaldes. Daß man gerade
ne ganz besonders unter Naturschutz gestellt hat, ist
verständlich , denn nur alle 8 bis 10 Jahre schießt aus
den unterirdischen Teilen der gelbe Blütenstand mit
einer größeren Anzahl von Blättern hervor, um gegen
ien Herbst . seine Früchte und Samen auszustreuen.
Tann stirbt die hochragende Kerze ab , so daß man mei¬
nen könnte , die Pflanze sei verschwunden . Doch unter -
rdisch lebt sie weiter und treibt in jedem Jahre einige
'aubblätter , die einem kurzen Stamm aufsitzen, um erst
nieder nach 8 bis 10 Jahren einen neuen blühenden" rieb hervorzubringen.

Gerade in diesem Jahr blüht der gelbe Enzian
rberaus reich und jeder wahre Naturfreund , der dieses

Hotel - Restaurant - Gaststätte KS/lkUAlm # fclm

Kattee-Reslaurant HOtßl TSIHIOBlilOl Baden - Baden
chönste ideale Höhenlage . - Nähe Golfplatz . - Inhaber : A . Erath

tötet
,Stadt Strafsburfj , Baden - Baden '

schöne Bild unserer heimischen Gebirgsflora geschaut hat.
wird dieses große Naturerlebnis inmitten unserer herr¬
lichen Bergwelt sobald nicht vergessen .

Die Llmwett des Hochfirst's
Der fast 1200 Meter hohe, ganz bewaldete H o ch f i r st

tritt dem Schwarzwalübesucher ins Auge , wenn er die
Hochebene beim Aufstieg aus der Höllsteig erreicht hat.
Wundervoll, wie der tannenumfangene Berg das Land¬
schaftsbild gegen Osten abschließt ! Da mußt du unter allen
Umständen hinaufsteigen: Denkt man. Und fürwahr , es
bereut niemand, dem Hochfirst seine Aufwartung zu
machen.

Ein Aussichtsturm ermöglicht eine umfassende
Fernsicht , wie nur ganz wenige Häupter des Berglandes
am Oberrhein sie gestatten. Da schweift der Blick vor allem
über den Titisee hinweg das Bärental aufwärts , das hin¬
wiederum der Feldbcrg breitschultrig und mächtig be¬
schirmt. Der Titisee darf ja doch, hier oben wird man ' s
gewahr, als der schönste der Schwarzwaldgewässergelten.
Saig kuschelt sich in die flache Flanke des Berges selbst
Zu seinen Füßen nistet Lenzkirch, dessen Freilichtbühne
sich des prächtigen Hintergrundes erfreut , den die Aus¬

läufer des Hochfirstes ihr verbürgen . Am Nordhang haben
vor allem Hölzlebruck und das umtriebsame Neustadt teil.

Die Eisenbahnlinie von Titisee über Neustadt nach
Donaueschingen muß schars nach Norden ausbuchten, um
den Hochfirst zu umfahren. Dieser ist unter den östlich
des Feldbergs gelegenen Erhebungen fraglos der eigen¬
willigste und markanteste. In seinem Bereich haben die
Neustädter auch ihren neuen Sprunghügel angelegt, die
Hochfirstschanze.

So genießt der waldige Bursche im Sommer und im
Winter die Zuneigung der Wanderfrohen mit und ohne
„Brettle " . - tt—

10 Jahre Zeitschrift „Badnerland -Schwarzwald ^
Die Reiseausgabe (Monat Juli ) der beliebten Heimat-

und Verkehrszeitschrift„Badnerland - Schwarzwald" wurde
diesmal in besonders sorgfältiger Ausstattung heraus¬
gebracht , gleichsam um damit allen Lesern und Freunden
aus Anlaß ihres zehnjährigen Bestehens einen freund¬
lichen Gruß zu entbieten und gleichzeitig für die Schön¬
heiten des badischen Landes zu werben. Besonders ein¬
drucksvoll wirkt das vorliegende in verstärktem Umfang
herausgebrachte Heft durch den reich ausgestatteten Text
und die besonders liebevolle Anordnung der hübschen Bil¬
der . Sie führen den Leser wiederum in abwechselnder

Folge durch das badische Land und find bemüh '
auf die Schönheiten im Norden und Süden , nn

ß„,
und auf dem Schwarzwald, am Bodensee "" "„//"„hereie»
tischen Burgenland des Neckars hinzuweisen. ,£
über Land und Leute und über die kulturellen e jne
deutschen Landschaft am Oberrhein geben dem V
eigene Note und weisen auf die Annehmlichkeit
gesegneten Ferien - und Erholungslandcs hin . Df
Druck hervorragend ausgestattete Zeitschrift nn ja
viele Freunde finden und diese ihre Freunde
solchen des badischen Landes machen. Ein drovev i
gegen Porloersatz (30 Pfg. ) vom Landesfremden j cn,
verband Baden , Karlsruhe . Karlstraße 10, bezogen

BADEN - Erstklassige * ^
_ _ _ _ BADeN und B'̂ r'̂ o e trie *>
Täglich Konzert / Abend -Tanz / 5 -Uhr , Tee / preise
Omi_ f« _ \ Ac«1i<-.Vi1rai tztm WrtnViTtn' trm \ /oroi n CTP1efH • ™‘fl

Kurhaus -Restaurant
THgllch Konzert / Abend -Tanz / a -unr , io » i
Säle für Vereinstestlichkeiten , Hochzeiten , Vereinsfeiern .

Baden - Baden
am Augustaplag .

tt

| | PARKPLATZ vor ->e
| | Münchner Löwenbräu — Pilsner

ssüÄsrubu Galshölle SasbluhlvalA
Crigitvtlfüi &e (Heimatmaler Kayser) . Bek . Küche u . Keller. P ^ns . n 35J.
Mod . Fremdenz . Prosp . d . Bes. ftrnu Römer u . Führer . Fernr .

SCHWEFELBAD

MingMeim
(Hau{ tba 'mlinie Kartsruhe - Heidelberg )

Klimatisch sehr günstig gelegen
umgeben oon Laubwäldern .
Sehr gute Heilerfolge bei Gicht,
Rheuma, Ischias , Hautkrankheiten,
Lähmungen , Frauenkrankheiten,
chron . Ekzen undFurunkulosesowie
Halsleiden, Katarrhen . Sachgemäße
Behandlung und Kurkontrolledurch
die Badeärzte und staatl. ausgebild .
Bademeister. Für Hauskuren ist
Schwe/elwassersehrempfehlenswert

Nähere Auskunft erteilt:

Bürgermeisteramt
Daöeverwaltung -es Schweselbaöes
„St. Rochusbrunnen"

Ba-everwaltung
-es Kurhauses un- Schweselba-es:
Gantner »»»

Ba - Krozingen
bei Freiburg i. Br.

Berühmte Kohlensäuretherme (40,2 C.) hilft bei:

Herzleiden

Rheuma

Oicht

Ischias

Neuralgien

Frauenkrankheiten

ganzjährige Kurzeit

Auskünfte und Prospekte durch die Kurverwaltung
und die Badeverwaltung 60405

iKurhaus und

Sanatorium

Qlett & rhud
Oberglottertal
südl . Schwarzwald
17 km von Freiburg

Physika lisch -diätisclies

Heilverfahren , Stahlquelle

Große Waldluftbäder

5000 ha Jagdgebiet

Forellenfischerei

Prospekte d u r ch die Verwaltu n 9

ÜMMUM

St Urban
Das schönste Kneipp-Sa-

Oeutschlanüs
in erhöhter Lage am Fuße des Gchwarzwaldes
lDsrishofener Arzt : Dr . med . A . ^unke / Prospekt verlangen !

Freiburg Sr S
Seb . Aneippstraße / Telefon

mmrmmm

)d rsmäntizM Suunfim

Prospekte Verkehrsverein Der unterhaltende Ferienaufenthalt
und im . Führer - . für Ruhe und fcrholungssuchende !5G955

iergschmiede Del marxzell
Der ideale Ausflugspunkt im male¬
rischen Holzbachtal . Roichh . Spei¬
sen u . Getränkekarte . Spez . Forel¬
len und Geflügel . Eig . Konditorei .
Pens , von 4 RM . an Tel . 55. Prosp .

•Ur O J9ß finden Sie Ruhe u . Erholung
lk . ViHtl im Schwarzw . gute Verpflg .
ferrl . Hochtal . b34mü . d .M 5 Min z Wald
1 isth . u . Pension „Zum Hirsch 1*

dölenbach
s td . z . Freischwimmbad Bad Teinach .'rosp . 41ik :s : Freu ICHentschler .

Spetzhardt
bet Calw ( 82328)
FeriengäNe finden
freunbl. Aufnahme .
3 M 6. 3 Mahl».

Schnürte ,
Privatpenfüm.

Lest und
verbreitet

den Führer

Ingelfingen

' ■‘ TS fN K.- K .U (?.e .N- ■’ t.'bARM. i'«»«Fr-'OAvL̂ -erzu€ *siR;
■’ Bä 'd br / -f -i

"
, . BKRÖrULoVcr̂ ACHlTl«

AU«KO«iFTDt/IIOHPH sV*6lt'vC*WALTtJNÖ

Bcrmercbadtm«»oieia®«
im romantischen Murgtal 400 — 900 Meterü . d M

Ausgezeichneter Höhenkurort mit naheliegenden , großen
Waldungen . — Liegewiesen — Sonnenbad — Sehenswert
Gierstein (Naturschußdenkmal) Opterstein der Kelten
Gute Unterkunft und Verpflegung bei mäßigen Preisen

Sasthaus u . Penlion z . „König von Preußen“
Iah .. Fr . Bürkle . Frausnalb Tel . Marxzell 5k
Ruh ., staubfr . Lage inmitten sch . Tannenwald . Schatt .
Gart . , Liegew . Schöne Freradenz . m . fl . W ., Bad , Ga¬
rage . Bürg . Küche . Spez . : Forellen , Schwarzw . Scninken
u . Speck . Pens . -Preis ab 3,80 Mark . Prosp . (23974)

Hornnerg äs
XX) — 900 Meier ü . M . Der

flkw 'fpP^ äR ireundliche Erholungsplal ?
M .V inmitten der berge . Schloß-
fcbf ’

rja rreleuchtungen , Konzerte
u s . w . Gute Unterkunft

^ ^ >853
Prospekte dureh das

SSÖW Uüff Verkehrsamt .

Höhenhofei Rote Lache
Neuzeitlich eingerichtet 700 mü . d . Meer

Auskunft und Prospekte durch Besitzer E . Gärtner
56984 und im „ Führer “ — Fernruf 222 Forbach

za _ Das moderne Strandbad
im Neckartal - Der

fll ^ fl ifltfll . il angenehme Erhotungs -
! ■ flltf Itf 1 M M 11 aufenthalt im Odenwald

239»!

Moorbad Sickingen Landsiulit (Ssarpfalz)
■ Spaz :alsanatorium tür Muskel - und Gelenk- M
B rheumatismus, tiieht . Ischias , Frauenleiden. Fango B
B moorkuren — Moorbäder im Hause. Herrliche SjB Gebirgswaldlage. Pauschalpreise. DR. MARX B

Besucht den Höhenluft ^

Purtwanfl «J
die höchstgelegene Stadt des ^ c^^ 0ut>̂
(900— 1150 m), den gegebenen Stutzp
herrliche Höhenwanderungen . wj
Pension mit Ia Verpflegung uH '
,n guten Hotels . . • von RM- 5‘
in guten lasthäusern , zum Teil . . q hi>
fließ . Wasser , Zentralh . , von RM- j
Auskunft durch das
Stadt. Verkehrsamt Furtwangen-

Ilotet Pension St 4* J

Todtnauberg -
Auskunft und Prospekt aud * I
Besit zer Paul Brendaf z| / ) |

Gasth . Pension B!ß
Todtnauberg aGut bürgerliches Haus , hieb ,

Bes . : A. Boch . Telefon 206 T°°
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